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Standard-Energiesparkalender
Format: 240 x 343 mm mit Drahtkammbindung
  (portogünstiges B4-Format)
Kalendarium: pro Monat ein Blatt mit Motiven  
  „Entlang der Grenze Deutschlands 2025“
Werbefläche:	 auf der Fußleiste 240 x 46 mm 

Monatlicher Energietipp vom Energieexperten auf der  
Rückseite des jeweiligen Monatsblattes zu Themen wie:

– Mit dem individuellen Sanierungsfahrplan schrittweise  
 modernisieren

– Hybridheizungssystem für den Altbau:
 Wärmepumpe plus Ölbrennwertheizung

– Die Sonne hilft beim Energiesparen

3-Monatskalender
Format: 330 x 600 mm faltbar auf  
 B4-Großbriefformat,
 portosparend 
Kalendarium: pro Blatt 3 Monate  
 mit aufgezogenem  
 Datumsschieber 
Werbefläche:	 (gesamt 330 x 150 mm)
 unterhalb des Tankwagens  
 330 x 40 mm

Mit 12
Energiespartipps 

von Ihren
Energieexperten

2025

Entlang der

DEUTSCHLANDS
GRENZE
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Liefern Sie uns Ihr 
Wunschmotiv, wir 

fügen es für Sie ein.

aufgezogener 
 Datumsschieber

Ein Energietipp von Ihrem Energieexperten

2025

Weitere Tipps unter: www.intelligent-heizen.info

Gemäß dem aktuellen Gebäudeenergiegesetz 

ist der Einsatz von Wärmepumpen auch für den 

Altbau vorgesehen. Das Problem ist jedoch, dass 

hier oftmals keine Fußbodenheizung vorhanden 

ist und auch höhere Vorlauftemperaturen benötigt 

werden gegenüber dem Neubau. In diesen Fällen 

kann auch eine Hybridheizung zum Einsatz kom-

men, die aus Wärmepumpe und Öl-Brennwert-

heizung besteht. Dabei liefert die Wärmepumpe 

auf sehr effiziente Art die Grundlast der Wärme-

versorgung, solange relativ niedrige Vorlauftem-

peraturen benötigt werden. Wird dann in Rich-

tung Heizperiode ein höherer Wärmebedarf mit 

höheren Vorlauftemperaturen benötigt, über-

nimmt die Öl-Brennwertheizung vorrangig die 

Spitzenlastwärmeversorgung.
Hier können auch perspektivisch dann schritt-

weise regenerative CO2-neutrale Heizöle einge-

setzt werden.Verschiedene Heizungshersteller haben in ver-

schiedenen Testläufen bereits positive Erfahr-

ungen mit diesem Hybridsystem gesammelt. 

Die Vorteile dieses Hybridheizungssystems 

liegen auf der Hand:

►	Das	bewährte	Heizsystem	Öl-Brennwerthei-	

 zung kann weiter betrieben werden (nur in  

 der Spitzenlastversorgung).
►	Die	zum	Einsatz	kommende	Wärmepumpe		

 benötigt nur ca. 33 % der Wärmeleistung für  

 diesen speziellen Fall (nur in der Grundlast- 

 versorgung).►	 Einsparung	von	Kosten	und	Platzbedarf	bei		

 der Dimensionierung der Wärmepumpe.

►	Der	gewohnte	Komfort	hinsichtlich	der	indivi-	

 duellen Wärmeversorgung wird gesichert.

Erfahrungswerte zeigen, dass in diesem spe-

ziellen Hybridsystem rund 80% der Wärme-

bereitstellung durch die Wärmepumpe erfolgt 

(damit erfüllt dieses Hybridsystem auch die Anfor-

derungen des neuen Gebäudeenergiegesetzes – 

wo beim Neubau von Heizungssystemen der Ein-

satz von mindestens 65 % erneuerbarer Energien 

vorgeschrieben sind).Sie sollten auf jeden Fall mit ihrem Heizungsbau-

er oder einem BAFA-Energieberater prüfen, be-

vor Sie einen Auftrag auslösen, ob auf Bundes- 

und / oder Landesebene Fördermöglichkeiten ge-

nutzt werden können.
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Hybridheizungssystem für den Altbau:

 

Wärmepumpe plus Ölbrennwertheizung

Quelle: www.intelligent-heizen.info
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Weitere Tipps unter: www.dena.de und www.bafa.de

01Mit dem individuellen Sanierungsfahrplan  
schrittweise modernisieren

Mit der Novelle des Gebäudeenergiegesetzes und deren Umsetzung ab 01.01.2024 soll der Gebäudebereich bis 2045 nahezu klimaneutral werden. Technisch kompliziert und aufwendig ist vor allen Dingen der Bereich der Bestands-immobilien. Die beruhigende Nachricht ist, dass zum Beispiel intakte Öl- und Gasheizungsanla-gen bis zum 31.12.2044 weiter betrieben wer-den können, soweit nicht vorher ein Komplett-ausfall auftritt.Viele Immobilienbesitzer sind verunsichert, welcher finanzielle Aufwand und welche tech-nischen Maßnahmen bei der energetischen Sanierung Ihres Gebäudes sinnvoll und auch finanziert werden können. Deshalb hat die Deutsche Energie-Agentur GmbH (dena) in Kooperation mit anderen Fachpartnern ein neues Gesamtkonzept für eine bundeseinheit-liche Energieberatung unter der Überschrift „Individueller Sanierungsfahrplan (iSFP)“ entwickelt.

Gemeinsam mit einem Energiefachmann, dem BAFA-Energieberater, wird der individuelle Sa-nierungsfahrplan entwickelt, der den Hausbe-sitzer unterstützt, die Sanierung seines Ein-, Zwei-, oder Mehrfamilienhauses Schritt für Schritt zu planen. Er gibt dem Immobilienbesit-zer außerdem einen langfristigen und detaillier-ten Überblick über notwendige Sanierungsmaß-nahmen, deren Einsparpotential und mögliche Investitionskosten.

Insgesamt hat der Sanierungsfahrplan eine Gültigkeitsdauer von 15 Jahren (einschließlich dem zusätzlichen Förderanspruch), auch wenn er in Einzelschritten realisiert wird.

Momentane finanzielle FördermöglichkeitenGenerell gilt:Der Förderantrag muss grundsätzlich vor Vor-habenbeginn beantragt werden!Sie sollten mit Hilfe des BAFA-Energieberaters bei der Erarbeitung Ihres iSFP auf jeden Fall die aktuellen Fördermöglichkeiten auf Bundes- und Landesebene kontrollieren.
Aktuell gilt:
• BAFA fördert die BAFA-Energieberaterkos-ten für Erstellung des iSFP mit 80 % (bei EFH max. 1.300  €).

• Bei schrittweiser Sanierung der Immobilie gemäß Ihrem iSFP gibt es neben den Stan-dardförderungen gemäß der Bundesförde-rung für effiziente Gebäude (BEG) Teilpro-gramm BEG-Einzelmaßnahmen – über die BAFA oder über die KfW einen zusätzlichen Bonus in Höhe von 5 %. Gilt für Maßnahmen an der Gebäudehülle, der Anlagentechnik und eventuell beim Heizungstausch und der Heizungsoptimierung.

So läuft die Energieberatung für die Erstellung des iSFP ab:
Schritt 1
Erstes Bera-
tungsgespräch 
vor Ort mit 
Erläuterung 
der Vorge-
hensweise 
und den 
Zielstellungen

Schritt 2

Erfassung des 
energetischen 
Istzustandes 
der Immobilie 
und Ermittlung 

der finanziellen 
Möglichkeiten 

des Investors

Schritt 3

Entwicklung 
von Sanie-
rungsvor-
schlägen nach 
Maßnahme-

komplexen 
nach dem 

„Bestmöglich-
Prinzip“

Schritt 4

Detailabstim-
mung des 
individuellen 
Sanierungs-
fahrplans nach 

detaillierten 
Maßnahme-

paketen

Schritt 5

Erstellung des 
individuellen 
Sanierungs-
fahrplans 
mit Förder-

möglichkeiten 
und Investi-

tionskosten

Schritt 6

Schriftliche 
Übergabe 
der erstellten 
Bauherrendo-
kumente („Mein 

iSFP“ und 
„Umsetzungs-

hilfe für meine 
Maßnahmen“)

Schritt 7

Abschluss-
gespräch und 
detaillierte 
Erläuterungen 
zum iSFP 

für diese  
individuelle  

Immobilie

Ein Energietipp von Ihrem Energieexperten

2025

Weitere Tipps unter: www.brennstoffhandel.de

Auf die Fläche der Bundesrepublik trifft jährlich 

eine solare Energiemenge, die dem 80-fachen 

Primärenergieverbrauch Deutschlands entspricht. 

Die immer stärkere Nutzung dieses Potentials 

zur Deckung des Heiz- und Warmwasserbedarfs 

trägt wesentlich zum Umweltschutz bei: Besonders 

sinnvoll ist hier gerade die Kombination einer 

modernen Ölheizung mit einer thermischen 

Solaranlage. Mit heutiger Kollektorentechnik 

kann in den Sommermonaten der Energiebedarf

für die Warmwasserbereitung zu 100 % gedeckt 

werden. Durch die Nutzung der Solartechnik 

wird es dadurch möglich, den Jahresenergie-

bedarf für die Brauchwassererwärmung um 50 

Prozent bis 60 % zu reduzieren.

Derzeit kommen hauptsächlich zwei Kollektoren-

typen zum Einsatz:

1. Flachkollektoren
Die Kollektoren lassen sich durch ihre flache 

Bauweise gut in Dachflächen integrieren und sind 

aufgrund ihres günstigen Quadratmeterpreises 

weit verbreitet.

2. Vakuum-Röhrenkollektoren
Durch ihren besonderen Aufbau haben 

diese Kollektoren selbst dann einen hohen 

Wirkungsgrad, wenn sie aus baulichen Gründen 

nicht genau nach Süden ausgerichtet werden 

können. Die beweglichen Einzelröhren lassen 

sich um ihre eigene Achse drehen, um so viel 

Sonnenenergie wie möglich aufnehmen zu 

können. Falls Sie Ihre vorhandene Ölheizung 

modernisieren wollen, sollten Sie sich 

unbedingt unter Berücksichtigung des neuen 

„Gebäudeenergiegesetzes“ (gilt ab 01.01.2024) 

informieren und von einem Energieberater 

unterstützen lassen, welche Optionen und 

eventuelle Fördermittel (auf Ebene Bund und 

Bundesland) noch möglich sind. 

Die Sonne hilft beim Energiesparen

2021
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Jeden Monat ein  
neuer Energietipp.


